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Produktbeschreibung Anwendungsbereich Eigenschaften
Knauf Putzglätte ist ein auf Gips-Basis aufge-
bautes, durch Zusätze auf seinen Anwendungs-
bereich abgestimmtes, pulverförmiges Spachtel-
material.
■ Gips-Flächenspachtel C7-20-2 
 gem. EN 13279-1
■ Mörtelgruppe P IV nach DIN V 18550

Lieferform
20 kg-Sack  Material-Nr. 00002859

Lagerung
Säcke trocken und auf Holzpaletten lagern. La-
gerfähig ca. 6 Monate. Beschädigte und ange-
brochene Säcke luftdicht verschließen und zu-
erst verarbeiten.

Qualität
In Übereinstimmung mit der EN 13279-1 unter-
liegt das Produkt einer Erstprüfung sowie der 
ständigen werkseigenen Produktionskontrolle 
und trägt eine CE-Kennzeichnung.

Einzusetzen im Innenbereich zum Abglätten von
Grundputzen wie MP 75 GP und MP 490

■ zur Herstellung von Oberfl ächen in den Quali-
tätsstufen „Q1-Q3 geglättet“ *.

■ Gips-Flächenspachtel für Innenanwendungen

■ Mineralisch

■ Pulverförmig, anmachfertig

■ Gut füllend

■ Sehr ergiebig

■ Händische Verarbeitung

* Merkblatt „Putzoberflächen im Innenbereich“, herausgegeben von der Industriegruppe Baugipse im 
Bundesverband der Gipsindustrie e.V. und dem Bundesverband Ausbau und Fassade im Zentralver-
band Deutsches Baugewerbe



Aktuelle Ausschreibungstexte für alle Knauf Systeme und Produkte 
mit Exportfunktionen für die Formate Word, PDF und GAEB
www.ausschreibungscenter.de
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Putzglätte Verbrauch Ergiebigkeit
kg/m² m²/Sack (20 kg)

Auftragsdicke pro mm 0,1 - 1,0 20

Alle Angaben sind Zirka-Werte und können je nach Untergrund abweichen. Genauen Verbrauch am Ob-
jekt ermitteln.

Materialbedarf / Verbrauch

Technische Daten
Biegezugfestigkeit: > 1,0 N/mm² EN 13279-2
Druckfestigkeit: ≥ 3,0 N/mm² EN 13279-2
Oberfl ächenhärte: ≥ 8,0 N/mm² EN 13279-2
Wasserdampfdiffusions-
widerstandszahl μ:

Trocken: 10
Feucht: 6 EN ISO 10456

Wärmeleitfähigkeit: 0,34 W/(m·K) nach EN 13279-1, Tabelle 2
pH-Wert: 12
Trockenrohdichte: ca. 1.000 kg/m³
Ergiebigkeit: 100 kg = ca. 100 l Mörtel

Die technischen Daten wurden nach den jeweils gültigen Prüfnormen ermittelt. Abweichungen davon 
sind unter Baustellenbedingungen möglich.

Vorarbeiten
Putzgrund nach VOB Teil C, DIN 18350, Abs. 3.1 
bzw. nach VOB Teil B, DIN 1961 § 4, Ziffer 3 prü-
fen. Alle Untergründe müssen tragfähig, trocken, 
eben, fett- und staubfrei sowie frei von haftmin-
dernden Rückständen sein.
Untergundvorbehandlung gem. obiger Tabelle. 
Schmutzempfindliche Bauteile vor Beginn ent-
sprechend dem Merkblatt „Abklebe- und Ab-
deckarbeiten für Maler- und Stuckateurarbei-
ten“ des Bundesverbandes Ausbau und Fassa-
de schützen.

Anmischen 
Knauf Putzglätte bis zur Wasserlinie in sauberes 
Wasser (20 kg-Sack in ca. 13 l) einstreuen, kurz 

sumpfen lassen und mit einem langsam laufen-
den Rührquirl zu einer knollenfreien Masse mit 
sahnig schlanker Konsistenz verrühren. Keine 
weiteren Zusätze zugeben.

Verarbeitung
Material innerhalb von ca. 50 Minuten nach dem 
Einstreuen im ersten Arbeitsgang mit der Traufel 
aufziehen, dabei Poren schließen und Uneben-
heiten ausgleichen. 
Der Versteifungsbeginn liegt bei ca. 70 Minu-
ten. Nach dem Ansteifen die noch feuchte ers-
te Glättschicht mit einem neuen Mischansatz 
scharf überglätten.

Verarbeitungszeit
Je nach Putzuntergrund ca. 60 Minuten.

Verarbeitungstemperatur/ -klima
Nicht bei Raum- und/oder Bauteiltemperaturen 
unter +5 °C verarbeiten. Frischen Mörtel und 
aufgebrachten Putz bis zur vollständigen Trock-
nung vor Frost schützen. 

Trocknung
Für eine gute Lüftung zur schnellen Austrock-
nung des Putzsystems sorgen. 
Wird nach dem Verputzen Heißasphalt verlegt, 
so muss, um Wärmespannungen zu vermeiden, 
für eine ausreichende Querlüftung gesorgt wer-
den.
Trocknungszeit: bei 10 mm Gesamtputzdicke 
(MP 75 GP / MP 490 mit Putzglätte), je nach 
Raumfeuchte, Raumtemperatur und Lüftung im 
Mittel 14 Tage. Bei ungünstigeren Temperatu-
ren/Luftfeuchtigkeit kann sich die Trocknungs-
zeit verlängern.

Besonders beachten
Knauf Putzglätte darf nicht mit anderen Materia-
lien vermischt werden, weil sich dadurch die Ei-
genschaften u.U. stark verändern können. Anst-
eifendes Material nicht mehr verarbeiten, nicht 
durch Wasserzugabe oder Durchrühren ver-
flüssigen und damit - nur scheinbar - verarbei-
tungsfähig machen. Gefäße und Werkzeuge so-
fort nach Gebrauch mit Wasser säubern. Zu-
rückbleibende Spachtelreste können den Verar-
beitungszeitraum der nachstehenden Mischung 
stark verkürzen.

Sicherheitshinweise und Entsorgung
Siehe Sicherheitsdatenblatt S-077.

Untergrund Vorbehandlung
Gips-Grundputz (nicht ausgetrocknet) keine
Gips-Grundputz (ausgetrocknet) Mit Knauf Grundol grundieren. 
Bestehende Gips- und 
Gips-Kalk-Putze

Ggf. vorhandene Sinterschichten, Altbeschichtungen etc. 
entfernen und mit Knauf Grundol grundieren. 

VOB Teil C, DIN 18363 bzw. DIN 18366 beach-
ten. Für alle Beschichtungen und Bekleidun-
gen muss der Putz trocken, bewegungsfrei und 
staubfrei sein. 
Grundierung auf nachfolgende Anstrichmit-
tel/Beschichtungen/Bekleidungen abstimmen, 
in der Regel tiefengrundieren, z. B. mit Knauf 
Grundol. Bei Tapete vorkleistern mit Tapeten-
kleister. Das Verfl iesen von Knauf Putzglätte ist 
nicht zulässig.

Anstriche
Geeignet sind Dispersionsfarben (z. B. Knauf In-
tol E.L.F., Malerweiss E.L.F.), Hybrid-Innenfarbe 
(Knauf Diamantweiss E.L.F.) Dispersions-Silikat-
farben (z. B. Knauf Silikatweiss E.L.F.). 

Beschichtungen und Bekleidungen


